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Journalistische Darstellungsform:  
Die Meldung
Unfälle passieren tagtäglich überall. Die Zeitungen berichten darüber meist nur in kurzen 

Meldungen. Privatpersonen müssen viel genauer beschreiben, was passiert ist, um bei-

spielweise bei Verkehrsunfällen zu ihrem Recht zu gelangen.

1.	 Suche in deiner Tageszeitung nach Meldungen über Verkehrsunfälle. Wähle drei davon 

aus und analysiere sie: 

}	 Welche Verkehrsteilnehmer sind an dem Unfall beteiligt?
}	 Wer ist schuld?
}	 Wo und wann hat der Unfall stattgefunden?
}	 Welche Sachschäden und Verletzungen sind entstanden?

2.	 Wie unterscheiden sich die Zeitungsmeldungen von einem ausführlichen Bericht?

3.	 Versuche auf Grund deiner Notizen eine Unfallskizze anzufertigen! Für welchen Bericht 

gelingt dir dies am besten? Fehlen dir Informationen über den genauen Unfallhergang, 

so musst du überlegen, welcher Tathergang am wahrscheinlichsten ist. 

Wenn du möchtest, kannst du die Unfallskizze auch in der App Notizen anfertigen.  

Die App hilft dabei, handschriftliche Zeichnungen und Notizen zu speichern und  

zu ordnen.

4.	 Tausche mit einem Partner die entstandenen Unfallskizzen. Versucht mit Hilfe der oben 

stehenden Fragen daraus wieder einen Bericht zu verfassen!

5.	 Vergleicht eure Ergebnisse in Partnerarbeit mit dem Original: 

}	 Was haben sie gemeinsam?
}	 Wo weichen sie voneinander ab? Warum wohl?
}	 Wie unterscheiden sich die Formulierungen?
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Am 22. Juli war ich auf dem Weg zur Stadtbibliothek Flensburg. Um dorthin zu gelangen, 
fuhr ich um 16.30 Uhr mit ca. 60 km/h die Straße „Zur Exe“ entlang. An der Kreuzung 
Friedrich-Ebert-Straße schaltete die Ampel gerade auf Grün. Deshalb verringerte ich mein 
Tempo nur geringfügig. Es stand kein weiteres Fahrzeug in Warteposition. Als ich in die 
Kreuzung einfuhr, stieß mein Wagen mit dem von Herrn Peter K. zusammen. Dieser wollte 
wohl bei Rot (von links aus der Friedrich-Ebert-Straße kommend) die Kreuzung überqueren. 
Dabei kollidierten unsere Fahrzeuge. Wie groß der Schaden am Fremdfahrzeug ist, vermag 
ich nicht zu sagen, bei meinem eigenen vermute ich einen entstandenen Totalschaden. Ich 
musste wegen eines Schleudertraumas ärztlich behandelt werden. Herr Peter K. war nicht 
angeschnallt und musste mit dem Krankenwagen in das nächste Krankenhaus gebracht wer-
den. Zeugen für den Unfall sind Frau Ilse W. und Herr Werner P., die als Fußgänger alles 
beobachten konnten. 

7.1.1
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Journalistische Darstellungsform:  
Die Meldung

6.	 Schreibe den folgenden Bericht für eine Versicherung in eine Zeitungsmeldung um! 

Verwende statt des Personalpronomens ich deinen eigenen Namen.

	 Überlegt euch eine eigene Meldung auf Grundlage eines tatsächlichen Ereignisses 

(zum Beispiel von zu Hause, aus eurer Schule, von euren Freunden oder aus den Nach-

richten). Schreibt die Meldung mithilfe der App Notability (iOS), der App Pages (iOS) oder 

Microsoft Word (Android) auf.  

Erstellt anschließend in Gruppen aus euren Meldungen eine eigene Nachrich-

tensendung. 

Wählt eine geeignete Hintergrundmusik mit der App GarageBand und dreht 

zusätzlich einige Sekunden Vorspann und Abspann, die ihr in eure Nachrichten-

sendung mit iMovie oder WeVideo integriert. 

	 Tipp: Schaut euch im Internet an, wie Nachrichtensendungen bei den Sendern ARD 

und ZDF präsentiert werden, um Inspirationen zu sammeln. 
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Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht
Eine Tageszeitung lebt davon, über das, was in der Welt passiert, zu berichten. 

Dafür gibt es bestimmte Regeln. 

Schriftliche Berichte informieren so genau wie möglich über ein Ereignis. Wichtig ist, dass sie 

sachlich abgefasst sind. Persönliche Gedanken oder Gefühle dürfen nicht darin vorkommen. Was 

passiert, muss in der richtigen Reihenfolge wiedergegeben werden. Es darf nichts erfunden und 

hinzugedichtet werden.

Ein Leser möchte wissen: 

}	 Was ist geschehen?
}	 Wann und wo ist etwas geschehen?
}	 Warum ist es geschehen? 
}	 Wer war daran beteiligt?

Aufgabe:

1.	 Lies die abgedruckten Artikel. Welche Antworten geben die Texte auf die Leserfragen? 

Unterstreiche die Aussagen mit verschiedenen Farben in den Texten!

2.	 Lest in Partnergruppen verschiedene Seiten der aktuellen Ausgabe eurer Tageszeitung! 

Findet ihr dort auch Berichte? Prüft, ob alle Merkmale zutreffen! Dann tragt in eine Ta-

belle den entsprechenden Beitrag ein!

3.	 Geht gemeinsam eure Tageszeitung durch! Die Partnergruppen stellen ihre Ergebnisse 

dar. Was fällt euch auf? Auf welchen Seiten gibt es viele Berichte, wo eher wenige?
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Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht

4.	 Sicherlich geschehen an deiner Schule auch Dinge, über die man etwas berichten kann. 

Suche dir etwas aus und schreibe einen Bericht darüber! 

5.	 Lasse deinen Bericht von einem Partner überprüfen!  

Benutze dafür folgende Checkliste: 

}	 Wurde das Ereignis genau beschrieben oder fehlen wichtige Informationen?
}	 Ist die Reihenfolge der Geschehnisse logisch?
}	 Ist der Bericht sachlich oder mit vielen unwichtigen Details und persönlichen An-

sichten gespickt?
}	 Wird in der richtigen Zeitform (Präteritum) berichtet? 

6.	 Gestalte deinen Bericht eventuell mit Hilfe von passenden Fotos und einem  

ansprechenden Layout für eure Schülerzeitung! 

 

Für das Bearbeiten von Fotos und das Gestalten von Layouts gibt es zahlreiche Apps, 

die euch helfen können. Mit der App Adobe Photoshop Express beispielsweise könnt ihr 

Fotos beschneiden, mit Filtern bearbeiten und Rahmen und Texte hinzufügen. 

Die App gibt es sowohl im Google-Play-Store als auch im App-Store. 

Ähnliche Funktionen bieten zum Beispiel auch PicLab (gut geeignet für die  

Gestaltung von Magazinseiten) oder Fotor Photo-Editor. Nutzt eine solche  

App, um die Fotos zu bearbeiten und ein Layout zu erstellen!
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Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht
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Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht
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Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht



© Raufeld Medien

DEUTSCH

TEIL  7.1 | Klassen 7 bis 12

AB

7.1.3
1/2

Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht
Die folgenden Agenturmeldungen über den kanadischen Popsänger Justin Bieber gilt es 

redaktionell so aufzubereiten, dass ein zusammenhängender Bericht entsteht.

Hinweise:
}	 Die gegebenen Informationen sollten in der Vorbereitung zunächst nach be-

stimmten Kriterien sortiert werden (z. B. Informationen zur Person/öffentliches 

Auftreten inkl. Ursachen und Auswirkungen).
}	 Anschließend sollten die gesammelten Informationen reduziert werden. Es gilt 

daher, repräsentative Beispiele und Quellen für den zu schreibenden Bericht zu 

filtern und sinnvoll zu gliedern.
}	 Formuliere nun eine passende Überschrift!
}	 Ein allgemeiner Einleitungssatz sollte den Leser motivierend einstimmen, aber 

dennoch informativ sein.
}	 Achte darauf, dass der letzte Satz den Bericht in geeigneter Weise abrundet!
}	 Um die gegebenen Informationen zu sammeln und zu strukturieren, könnt 

ihr auch eine Mindmap-App benutzen. Nutzer von iOS-Geräten können zum 

Beispiel SimpleMind Lite oder Scapple verwenden. Für Android-Nutzer ist die 

App Free Mind im Google Play Store verfügbar.
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� NOZ, 15.04.2021

� NOZ, 25.03.2021

�mhn, 28.02.2014

� mhn, 23.04.2015

� mhn, 09.09.2015

� mhn, 06.06.2015
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Präzise formulieren
Journalisten sammeln viele Informationen und Äußerungen, die sie dann in einem  

Bericht zusammenfassen können. Dabei müssen sie präzise formulieren.

1.	 In den folgenden Äußerungen stimmt etwas nicht. Forme die Sätze so um, dass sie 

den Anforderungen einer sachlichen, genauen Berichterstattung mit treffender Wort-

wahl entsprechen. Wenn du unsicher bist, vergleiche mit ähnlichen Formulierungen in 

der Tageszeitung. 

a)	 Leider ereignete sich gestern an einem so schön warmen und sonnigen Nachmit-

tag auf der Speyerer Straße ein unglaublich hässlicher Unfall.

b)	 Die Passantin überquerte die Straße, ohne zu gucken.

c)	 Es herrschte Aufregung, als um 11.15 Uhr der Brand auf der Feuerwache eintraf.

d)	 Ein 12-jähriges Mädchen ist von einer herannahenden U-Bahn überrollt und getötet 

worden.

e)	 Die Durchwachsenheit des Wetters besteht fort.

f)	 Erneut ist ein Linienbus der VGF abgeknallt worden.

g)	 Andere Besucher hatten ca. gegen 15 Uhr Hilferufe gehört.

h)	 Ein Krankenwagen fuhr die Schwerverletzte in das St. Marienkrankenhaus.
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Präzise formulieren

2.	 Vergleiche deine Ergebnisse im Klassenverband!

3.	 Suche in deiner Tageszeitung nach einem Interview zu einem Ereignis und lies es dir 

genau durch!

4.	 Forme es nun zu einem Bericht um! 

}	 Markiere alle Textstellen, die unbedingt in den Bericht gehören! Orientiere dich 

an den W-Fragen! (Wer hat was, wo, wann, wie, warum, gesehen?)
}	 Welche zusätzlichen Informationen benötigst du noch? Recherchiere in deiner 

Tageszeitung, dem Onlinearchiv und im Internet!
}	 Trage alle Informationen in einer Checkliste ein:

-	 Worüber wird berichtet?

-	 Wann ist es passiert?

-	 Wo haben die Ereignisse stattgefunden?

-	 Wer sind die wichtigsten Personen? Name, Alter, Geschlecht,  

Wohnort, sonstige Angaben.

-	 Wie war der Ablauf des Geschehens?

-	 Was war das Ergebnis?

-	 Schreibe den Bericht! Achte dabei auf prägnante Formulierungen,  

wie du sie oben geübt hast!
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Reisebericht
Auch über Reisen kann man berichten. Deine Zeitung tut dies vor allem in den Samstags-

ausgaben.

1.	 Worüber wird allgemein berichtet? Lies dir interessante Artikel ganz durch! Wo wür-

dest du nach den Darstellungen gern hinfahren? Wie wurde deine Begeisterung ge-

weckt? Vergleiche mit den Gedanken deiner Mitschüler!

2.	 Du kennst viele Formen des Berichts. Wie gleicht der Reisebericht anderen Formen 

des Berichts, was verbindet sie? Überlege und suche in einem Reisebericht deiner Ta-

geszeitung Belege für deine Antworten!

3.	 Tausche deine Ergebnisse im Klassenverband aus!

4.	 Schreibe eine Definition zum Begriff Reisebericht! Was macht einen guten Reisebericht 

aus? Wie ist er geschrieben?

5.	 Versuche, einen Ort deiner Wahl in einem Reisebericht darzustellen!

6.	 Gestaltet gemeinsam mit Hilfe dieser Berichte und ausgedruckter Artikel aus eurer 

Tageszeitung eine Reisewand! Markiert auf einer Weltkarte die Gegenden, über die 

berichtet wurde, mit einer Zahl, die auf den zugehörigen Bericht hinweist!
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Reisebericht

7.	 Einer der berühmtesten Reiseberichte ist Goethes „Italienische Reise“. 

}	 Informiert euch über Goethes „Italienische Reise“!
}	 Wie unterscheidet sie sich von heutigen Reiseberichten? Was ist ähnlich?
}	 Wie passt dieser Reisebericht zu deiner erstellten Definition?

8.	 Theodor Fontane, selbst auch als Journalist tätig, legte mit seinen „Wanderungen 

durch die Mark Brandenburg“ einen Meilenstein der literarischen Reiseberichte. 

}	 Informiert euch über Fontanes „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“
}	 Wie unterscheiden sie sich von heutigen Reiseberichten? Was ist ähnlich?
}	 Entsprechen die „Wanderungen ...“ deiner Definition des Reiseberichts?

9.	 Nun ist eure Kreativität gefragt! Sucht euch ein eigenes Reiseland aus und schreibt 

einen eigenen Bericht. Schreibt den Bericht zuerst in einer modernen Form und 

im Anschluss, als ob ihr zu Johann Wolfgang Goethes oder Heinrich Heines 

Zeiten leben würdet. Nutzt zum Notieren Pages (iOS) oder Microsoft Word (An-

droid). Sucht Bilder im Internet, macht eigene Fotos, Collagen oder Bilder. Apps, 

die ihr dafür benutzen könnt, sind Snapseed, Adobe Photoshop Express oder Pic 

Collage – Photo Editor. Erstellt mit euren Ergebnissen ein eigenes  

Reisebuch. Nutzt dafür Book Creator!



© Raufeld Medien

DEUTSCH

TEIL  7.1 | Klassen 7 bis 12

AB

7.1.6
1/4

Pro- und Kontra-Argumente
Eure Zeitung hat sich zur objektiven und wahrheitsgemäßen Berichterstattung verpflichtet. 

Deswegen müssen immer beide Seiten eines Sachverhalts dargestellt werden. Es werden 

also Pro- und Kontra-Argumente zu einzelnen Themen veröffentlicht.

1.	 Lies die aktuelle Ausgabe deiner Tageszeitung und suche nach Artikeln,  

in denen Argumente für und gegen einen Sachverhalt dargestellt werden!
}	 Notiere die Textstellen, die für diesen Sachverhalt sprechen!
}	 Notiere die Textstellen, die gegen diesen Sachverhalt sprechen! 

2.	 In Diskussionen werden neben eigenen Kenntnissen oft Fakten aus der Zeitung  

eingebracht. Bereite dich auf einen Meinungsaustausch mit deinen Mitschülern zu 

einem der folgenden Themen vor:
}	 Einführung von Schuluniformen
}	 Computer und Software statt Schulbücher
}	 Einführung von Kinderarbeit in Deutschland 

a)	 Denke nach, welche Argumente dafür und dagegen du schon kennst!

b)	 Fertige eine Tabelle PRO – KONTRA an!

c)	 Suche Artikel aus deiner Tageszeitung heraus, die für die Sache  

sprechen! Übertrage sie in die Tabelle!

d)	 Suche Artikel aus deiner Tageszeitung heraus, die gegen die Sache sprechen! 

Übertrage sie in die Tabelle!

e)	 Bilde dir deine eigene Meinung!

Tabellen könnt ihr auch digital mit Apps wie Google Tabellen (Android, iOS), Excel (Android, iOS) 

oder Numbers (iOS) erstellen. Nutzt eine solche App, um eure Argumente und die dazu pas-

senden Textstellen digital zu sammeln.

Erstellt mit einer App wie SurveyMonkey (Android und iOS) eine Umfrage in eurer 

Klasse zu einem der Diskussionsthemen. Wie viele eurer Mitschüler sind zum 

Beispiel für die Einführung von Schuluniformen und wie viele dagegen? Welchen 

Argumenten stimmen wie viele Schüler zu? Die App veranschaulicht euch das 

Ergebnis anschließend in einer Grafik.



© Raufeld Medien

DEUTSCH

TEIL  7.1 | Klassen 7 bis 12

AB

7.1.6
2/4

Pro- und Kontra-Argumente

Diskutieren heißt, Meinungen zu einem Thema auszutauschen und sich eine Meinung zu  

einem Thema zu bilden. Mitunter ändern Diskussionsteilnehmer dabei auch ihre Meinung.  

Auf eine Diskussion sollte man sich gut vorbereiten und Argumente für die eigene Meinung im 

Kopf haben. Es muss Vereinbarungen geben: 

}	 Thema, Ort und Zeit
}	 Diskussionsteilnehmer
}	 Diskussionsleiter

3.	 Diskutiere mit deinen Mitschülern über das vorbereitete Thema! Bestimmt einen  

Diskussionsleiter! Überlegt gemeinsam, welche Aufgaben dieser hat!

Bestimmt ein Team aus Journalisten, die die Diskussion beobachten und ihre Wahrnehmungen 

als Bericht mit Notability schreiben. Ladet die Berichte in eine Cloud, damit alle Klassenmit-

glieder die Berichte lesen und vergleichen können (zum Beispiel iCloud, DropBox).  

Welche Unterschiede stellt ihr bei den Berichten fest? Diskutiert ob der Auftrag, objektiv be-

ziehungsweise wahrheitsgemäß zu berichten, jeweils erfüllt wurde.  
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Pro- und Kontra-Argumente
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Pro- und Kontra-Argumente

� mhn, 24.02.2015

� mhn, 01.08.2019
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Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht
Berichte in Tageszeitungen beschränken sich häufig auf das Sachliche. Ihr Zweck ist die 

objektive Unterrichtung über Geschehnisse. Im Gegensatz zur Erzählung, die ein Miterle-

ben bewirken soll, kommt es beim Bericht auf eine knappe, aber genaue und vollständige 

Information an. Von der Vorgangsbeschreibung unterscheidet er sich nicht nur durch seine 

stärkere Konzentration, sondern vor allem dadurch, dass er Ereignisse zum Inhalt hat, die 

zu einer bestimmten Zeit an einem ganz bestimmten Ort stattgefunden haben. Der Inhalt 

einer Nachricht (bzw. Meldung) wird dabei meist um interessante Einzelheiten, Eindrücke 

und Meinungen von Beteiligten erweitert.

Im vorliegenden Artikel wird über das Verhalten einiger Polizisten in Hamburg berichtet. 

1.	 Weise im Folgenden nach, dass der Artikel, wie er hier abgedruckt ist, die Ereignisse 

nicht durchgehend sachlich und wertungsfrei darstellt! 

2.	 Auf welche Aussagen müsste zu Gunsten einer größeren Objektivität verzichtet wer-

den bzw. welche Ergänzungen oder Nachträge wären diesbezüglich nötig? Beachte 

auch die Zitate.

Welche allgemeinen Kriterien müssen eurer Meinung nach eingehalten werden, 

damit ein Artikel nicht unsachlich wird? Sammelt eure Gedanken in einer Mindmap-

App wie SimpleMind Lite, Scapple (beide iOS) oder Free Mind (Android).  

Tauscht euch anschließend über eure Ideen aus!
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Polizisten zechten in Hotel
Polizisten veranstalteten Saufgelage in 
Hamburger Vier-Sterne-Hotel

Hamburg – Polizisten aus Sachsen-Anhalt hatten vergangenes 
Wochenende die Hamburger Polizei auf dem Schanzenviertel 
unterstützt. Nach ihrem Einsatz gegen 23 Uhr haben 16 der rund 
100 Beamten im Hotel einen über den Durst getrunken, grölten 
über die Flure, störten eine Hochzeitsgesellschaft bei ihrer Lie-
besnacht und sollen sogar Hotelangestellte angemacht haben. 
Christiane Leven bestätigte gestern die Vorfälle.

Die Polizisten waren in einem angesagten Vier-Sterne-Hotel 
abgestiegen, als Belohnung für den erfolgreichen Polizeieinsatz 
in Hamburg. Leven: „Wir nutzen das Haus an den Elbbrücken 
häufiger, weil es nicht viele Hotels gibt, die kurzfristig so viele 
Gäste aufnehmen können.“ 

Einsatzbereit waren die Beamten aus Sachsen-Anhalt nach 
Unmengen Bier und anderem Fusel keinesfalls mehr. Entspre-
chend sauer ist die Hamburger Polizeiführung. Sie hat sich des-
halb beim Innenministeriums  Sachsen-Anhalt über die Trun-
kenbolde beschwert.

Der Magdeburger Polizeidirektor hat sich bereits in einem 
Brief entschuldigt. Ministeriumssprecher Martin Krems: „Die 
Beamten haben sich nicht richtig benommen. Das wird Konse-
quenzen haben.“ 

7.1.7
2/3

Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht

Dieser Text ist so nicht in der Tageszeitung veröffentlicht worden.
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Polizisten zechten in Hotel
Hamburg – Eine Polizeihundertschaft aus Sachsen-Anhalt 
hatte vergangenes Wochenende die Hamburger Polizei auf dem 
Schanzenviertel unterstützt. Nach ihrem Einsatz gegen 23 Uhr 
betranken sich 16 der rund 100 Beamten im Hotel mit Bier, grö-
lten über die Flure, störten eine Hochzeitsgesellschaft und sollen 
sogar Hotelangestellte verbal attackiert haben. Hamburgs Poli-
zeisprecherin Christiane Leven bestätigte gestern die Vorfälle.

Untergebracht waren die Polizisten in einem Vier-Sterne-
Hotel. Leven: „Wir nutzen das Haus an den Elbbrücken häu-
figer, weil es nicht viele Hotels gibt, die kurzfristig so viele Gä-
ste aufnehmen können.“ Die Polizisten müssten alle zusammen 
im gleichen Hotel übernachten, „um im Bedarfsfall schnell ein-
satzbereit zu sein“.

Einsatzbereit waren die Beamten aus Sachsen-Anhalt nach 
ihrem Zechgelage keinesfalls mehr. Entsprechend sauer ist die 
Hamburger Polizeiführung. Sie hat deshalb in Richtung des In-
nenministeriums in Sachsen-Anhalt „sehr deutliche Worte“ ge-
funden.

Der Magdeburger Polizeidirektor hat sich bereits in einem 
Brief entschuldigt. Ministeriumssprecher Martin Krems: „Die 
Beamten haben sich nicht richtig benommen. Das wird Konse-
quenzen haben.“ Es werde ein Disziplinarverfahren geprüft und 
gegebenenfalls eingeleitet.
�

sh:z, 30.07.2010

7.1.7
3/3

Journalistische Darstellungsform:  
Der Bericht

Der Originaltext aus der Tageszeitung.
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Das Interview
Das Interview ist eine Sonderform des Gesprächs. Von zentraler Bedeutung ist die Fähig-

keit, Fragen zu stellen. Zeitungsinterviews werden – anders als Live-Interviews aus Funk 

und Fernsehen – in der Redaktion oft stark verändert.

1.	 Sucht in der aktuellen Zeitung ein Interview, das euch alle interessiert! Überlegt, wel-

che Fragen ihr zu dem Thema gern gestellt hättet! Schreibt diese Fragen auf! Lest nun 

das geführte Interview, und streicht immer dann eure Fragen durch, wenn ihr eine 

Antwort darauf gefunden habt! Hatte der Reporter dieselbe Formulierung? Wie gefällt 

euch das Interview insgesamt? Begründet eure Meinung!

	 Nicht nur in der Zeitung findet ihr Interviews, auch das Internet bietet viele Beispiele. 

Schaut euch bei YouTube verschiedene Interviews an und vergleicht sie in Gruppenar-

beit mit Interviews aus anderen Medien. Unterscheiden sich Interviews je nach Medi-

um, Sender oder Thema (zum Beispiel Zeitung, Talkshow, Nachrichten, YouTube-Kanal, 

Radio, ARD, ProSieben etc.)? Sammelt eure Gedanken in einer Mindmap-App wie Sim-

pleMind Lite, Scapple (beide iOS) oder Free Mind (Android).

	 Mögliche Interviews, die euch Anregungen bieten könnten, sind: „Das Interview mit 

Angela Merkel – #NetzFragtMerkel“; „best of – Bushido und Sido bei Markus Lanz“; 

„Ariana Grande Interview | Radio Disney“ (englisch) oder „Interview mit Tobias Karls-

son nach dem Unentschieden gegen die Recken“ (TSB)

2.	 Warum werden überhaupt Interviews statt Berichten in der Zeitung veröffentlicht?  

Sammelt mögliche Gründe dafür und besprecht sie in der Klasse!

3.	 Interviewen ist gar nicht so einfach, wie ihr feststellen konntet. Interviewt euch in  

Partnerarbeit gegenseitig! Beachtet dabei folgende Punkte:

a)	 Sucht euch ein Thema, über das ihr von eurem Gegenüber etwas wissen möchtet!

b)	 Legt einen Fragenzettel an und formuliert mögliche oder erwartete Antworten! 

Wie könnt ihr daran anschließen? Schreibt nicht alle Fragen detailliert auf, sondern 

notiert möglichst nur Stichwörter. Wie könnt ihr mit unerwarteten Antworten, 

Ausweichen und Verweigerung umgehen?
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c)	 Überlegt euch einen Gesprächsbeginn (Vorstellung, Bekanntgabe des Themas)!

d)	 Führt das Interview durch! Nehmt es auf einem Speichermedium oder Video auf! 

So könnt ihr hinterher auch eure Körpersprache überprüfen.

	 Wenn ihr möchtet, könnt ihr das Video auch mit eurem Tablet aufnehmen und 

anschließend mit einer Videobearbeitungs-App bearbeiten. Beispielsweise könnt 

ihr mit Apps wie iMovie oder WeVideo Texte, Musik und Effekte hinzufügen.  

Gestaltet für euer Interview einen passenden Vorspann, in dem das Thema und 

der Interviewte genannt werden.

e)	 Schreibt das Interview auf und überlegt, ob es so veröffentlicht werden kann! Oft 

wirken Umstellungen der Reihenfolge, Kürzungen, andere Formulierungen oder 

Erweiterungen viel spannender und lassen die befragte Person klüger wirken. 

Übrigens muss der Interviewpartner die fertige Fassung noch einmal anschau-

en und verändern dürfen. Von diesem Recht machen häufig Politiker Gebrauch, 

wenn ihnen nicht gefällt, wie sie durch das Interview dastehen. Sie streichen 

dann einfach Sätze, auch wenn sie diese tatsächlich gesagt haben. Das ist oft 

recht ärgerlich für den Journalisten.

f)	 Besprecht mit dem Befragten eure Endfassung und nehmt gegebenenfalls Ände-

rungen vor! 

g)	 Veröffentlicht eure Interviews, indem ihr sie vervielfältigt und in der Klasse ver-

teilt. So erfahrt ihr mehr übereinander und kommt besser miteinander ins Ge-

spräch!

4.	 Nachdem ihr nun erfahren habt, wie schwierig es ist, ein Interview zu führen, was man 

alles beachten muss und wie der Interviewte intervenieren darf, überprüft noch einmal 

das gewählte Beispiel aus eurer Tageszeitung und euer Urteil darüber! Müsst ihr es 

revidieren oder bleibt ihr dabei?
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Charakteristik
Der Autor oder eine außenstehende Person wertet den Charakter der zu charakterisie-

renden Figur. Der Leser kennt die Einstellung des Autors (beziehungsweise der außenste-

henden Person), weil dieser (diese) sich direkt über die Person äußert.

Direkte Charakteristik

Indirekte Charakteristik
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Die Figur wird indirekt präsentiert. Der Leser muss das Verhalten der Figur interpretieren und zu 

einer eigenen Einschätzung gelangen.

1.	 Erläutere die Vorgehensweise, eine (literarische) Figur zu charakterisieren! Orientiere 

dich dabei an dem Schema auf dem Arbeitsblatt (Seite 1)! 

Eine weitere hilfreiche Orientierung kann ein Aufsatz-Rad für Charakterisierungen 

wie das folgende sein: http://bit.ly/2n5dBIG. 

Nutzt das Rad und das Schema vom Arbeitsblatt (Seite 1), um eine eigene  

Charakterisierung zu schreiben. 

2.	 Lies dir den unten stehenden Zeitungsartikel durch! Unterstreiche in unterschiedlichen 

Farben die Aspekte (z. B. Beruf, Aussehen), die die Hauptperson charakterisieren!

3.	 Begründe, ob es sich um eine direkte oder indirekte Charakterisierung handelt und ob 

die Figurenkonzeption eindimensional oder mehrdimensional ist!
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Direkte und indirekte  
Charakterisierung
Wenn eine Person indirekt charakterisiert wird, müssen aus dem, was sie sagt, und aus 

ihrem Verhalten Rückschlüsse auf ihren Charakter gezogen werden.

In ein- und derselben Äußerung einer literarischen Figur bzw. real existierenden Person kann dabei 

sowohl eine direkte (über den anderen) als auch eine indirekte Charakterisierung (über den Spre-

cher selbst) enthalten sein.

In journalistischen Darstellungsformen wie Berichten, Kommentaren und Interviews erhält man 

neben aufschlussreichen Informationen über die behandelten Personen häufig auch Vorstellungen 

vom Charakter derjenigen, die sich über diese Personen äußern. Die folgenden Texte aus der Ta-

geszeitung stellen in direkter und indirekter Weise Auftreten und Wirkung verschiedener Personen 

vor.

1.	 Welche Schlussfolgerungen über den Charakter der besprochenen Personen lassen 

sich anhand ihrer eigenen Aussagen ableiten?

2.	 Welche Anmerkungen des Autors charakterisieren die Personen direkt?

3.	 Welche Bemerkungen des Autors charakterisieren die Personen indirekt?

	 Einen guten Überblick über die unterschiedlichen Formen der Charakterisierung  

bekommt ihr im Internet beispielsweise auf der Lernplattform teachSam:  

http://www.teachsam.de/deutsch/d_literatur/d_gat/d_epik/strukt/figu/fig_5.htm

Überlegt euch in Gruppen ein eigenes Rollenspiel, in dem ihr bewusst direkte und indirekte 

Charakteristika bei euren Schauspielrollen verwendet. Ihr könnt für die Umsetzung die App 

„Puppet Pals“ benutzen oder mit Hilfe von beispielsweise iMovie ein eigenes Video drehen. 

Erstellt zusätzlich ein kleines Quiz über die Eigenschaften eurer Charaktere über die Seite  

www.learningapps.org. 

Zeigt eure Ergebnisse der Klasse und führt anschließend das Quiz dazu durch. Sprecht gemein-

sam in der Klasse über die Videos und das Quiz. Sind Fragen offen geblieben? Was ist euch Posi-

tives aufgefallen? Wo habt ihr Ideen und Vorschläge für das nächste Mal? Bedenkt dabei sowohl 

die inhaltliche Komponente wie auch die Umsetzung.
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Direkte und indirekte Charakterisierung


